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Das Tierheim sagt DANKE für die großartige Unterstützung von Dehner in Ravens-
burg und dem Hagebaumarkt in Bad Waldsee. Die Weihnachtsbaum-Aktionen zu Gunsten unse-
res Tierheims waren ein voller Erfolg. Wir freuen uns sehr über das tolle Engagement und bedan-
ken uns bei allen für die großzügige Hilfe und Unterstützung, besonders im Namen aller  unserer 
Schützlinge. 
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AUFNAHMESCHEIN für die Mitgliedschaft im Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V  Tierheim  88276 Berg, Kernen 2 
 
 
SEPA- LASTSCHRIFTMANDAT                                              Ich beantrage die Mitgliedschaft  
Unsere Gläubiger ID Nr. DE18ZZZ00000463693                     in o.g. Tierschutzverein. 
Hiermit ermächtige ich widerruflich den oben                           Ich bezahle …… Euro Jahresbeitrag 
genannten Tierschutzverein, den jeweils fälligen                      (Mindestbeitrag : 30 € / Jahr) 
Jahresbeitrag von meinem Konto abzubuchen.            
 
Kontoinhaber :                                                                          Name u. Vorname: 
……………………………………………………                         ……………………………………..……………. 
IBAN: ……………………………………………                         …………………………Geb.:…………………... 
BIC: ………………………………………………                        Straße:……………………………………………. 
Bank: ……………………………………………..                        PLZ u. Ort: ………………………………………. 
                                                                                                 Tel.:……………………..Fax: ………………….. 
O  einmalige Zahlung   O  wiederkehrende Zahlung                Datum :                         Unterschrift: 
    Datum :                           Unterschrift:                                    
    ………………….            ………………………                       ………………….            ………………………. 
  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die                             
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.                                 
 
Das Tierheim wird hauptsächlich durch  
die Mitgliedsbeiträge finanziert! 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt.                                 
Spenden und Beiträge sind  
steuerlich absetzbar. 

 
Kaffeeklatsch für unsere Senioren  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 24. Mai laden wir zu einem gemütlichen           
Plauderstündchen bei Kaffee und Kuchen zu uns ins 

Tierheim ein. 
Beginn um 14.00 Uhr. Wenn Sie kommen möchten, 

melden Sie sich bitte bis zum 
8. Mai an. 

 

 

 
 
Schulsammlung 
 
 
 
Im Rahmen des Welttierschutztages wurde in der Zeit 
vom 05.10. bis 12.10.2019 unsere jährliche Straßen-
sammlung durchgeführt. Schülerinnen und Schüler von 
sieben Schulen aus Ravensburg und Weingarten sam-
melten Geld für unsere Tiere. Bei einigen, sehr enga-
gierten, Kindern konnten wir über 100 Euro pro Dose 
zählen.  Das TOP-Team brachte sogar über 300 Euro 
zusammen. 
Dafür vielen lieben Dank im Namen unserer Tiere an 
alle fleißigen Sammlerinnen und Sammler.  

Den engagierten Lehrkräften gilt ebenfalls ein herzliches 
Dankeschön, auch für die freundliche Aufnahme und 
Unterstützung innerhalb der Schule. 

Datenschutz - Zweck der Verarbeitung:               
Der T ierschutzverein beachtet die Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes; persönliche Daten 
werden im Rahmen unserer Vertragsverwaltung 
verarbeitet und zum Zwecke der Durchführung 
des Vertrages gespeichert. Eine Verarbeitung zu 
anderen Zwecken kommt nicht in Betracht. Die 
Speicherdauer richtet sich nach den gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten. Die Unterschrift gilt als 
Einwilligung. 

Ich möchte ehrenamtlich mitarbeiten : 
JA   O                        NEIN   O 



 

 
Haben Sie mit Tieren Kummer,  
wählen Sie die Tierschutznummer: 
 
Telefon  0751/41778   
Fax   0751/55 78 28 89 
Web:          www.tierheim-berg.de 
E-Mail info@tierheim-berg.de   
                       
Dienstzeiten im Tierheim: 
                               Besuchszeiten: Mo/Mi/Fr u. Sa 
      Von 15.00-17.30 Uhr 
 
                               Arbeitszeiten: täglich  
      Von 7.30-17.30 Uhr 
      Sonn- u. Feiertag v. 7:30-12 Uhr 
 
                               Bürozeiten täglich außer So.  
      Von 15 -17.30 Uhr 
 
Besuche und Gespräche außerhalb dieser Zeiten  
gerne nach Vereinbarung. 
 
Unsere Kontodaten: 
Kreissparkasse RV 
IBAN: DE95 6505 0110 0048 0108 49 
BIC: SOLADES1RVB 
 
RAIBA BERG 
IBAN: DE96 6506 2577 0101 0520 06 
BIC: GENODES1RRV 
 
PayPal: info@tierheim-berg.de 
 
Gläubiger ID: DE18 ZZZ0 0000 4636 93 
 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt. 
 

Impressum 
 
Druck und Herausgeber: 
Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V. 
Als gemeinnützig anerkannt. 
 
Geschäftsstelle: 
Tierheim 88276 Berg, Kernen 2 
 
Redaktion: das Tierschutz- und Tierheim - Team  
 
Das „Tierschutzblättle“ erscheint vierteljährlich. Unsere Mitglieder 
erhalten es per Post oder Boten. Es liegt aus in Verkehrsämtern, 
Gemeindeverwaltungen, Tierarztpraxen, Geschäften und im Tier-
heim. 
 
Anzeigen werden dankend ausgeführt, denn unser „Blättle“ wird 
ausschließlich durch die Anzeigen finanziert. 
Über Preise und Möglichkeiten informieren wir Sie gerne im Tier-
heimbüro (nachmittags) oder über das Tierheimtelefon. 
 

 

 

TIERSCHUTZ – S T A M M T I S C H 
 
                                                 Jeweils am 1. Mittwoch  
                                    im Monat um 19.30 Uhr  
                                    im Gasthof Hasen in Berg 
 
                                         
 
 
 
 
 
 
 
Alle Tierfreunde sind willkommen 
 
Wir möchten uns nett 
unterhalten und gemütlich 
beisammen sitzen. 
Es können auch Problem- 
fälle mit Tieren besprochen werden. 
 

 

                  ABGABEPREISE  
 
Hund     geimpft, tierärztlich untersucht  
     und gechipt          175 € 
Katze            geimpft, kastriert, tierärztlich 
     untersucht und gechipt 85 € 
 
Jungkatze    geimpft, unkastriert, 
                      tierärztlich untersucht 45 € 
    
Kaninchen    männlich, kastriert  25 € 
Meerschw.    männlich, kastriert  25 € 
Kaninchen    weiblich, unkastriert  20 € 
Meerschw.    weiblich, unkastriert  20 € 
Chinchilla / Frettchen    20 € 
 
 
 
          PENSIONSPREISE  
 
Hund          20 €   Katze  10 € 
 
Chinchilla    6 €           Kaninchen    5 € 
 
       Andere Tiere bitte anfragen. 
 
       Preise verstehen sich pro Tag. 
 
 Alle Preise inklusive 19 % Mehrwertsteuer  
 
 
 
 
(Stand: März 2013) 
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05. Februar 
04. März 
01. April 
06.Mai 
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Liebe Mitglieder und Tierfreunde, 
 
im neuen Jahr wird alles anders! Sagen Sie sich das auch? Egal in welchen Le-
bensbereichen, immer wieder setzen die Menschen besondere Hoffnung auf eine 
Veränderung mit dem Jahresbeginn.  
 
Aber reicht der Wunsch, dass sich etwas ändern sollte, oder die Erkenntnis, dass 
sich unbedingt etwas ändern muss? Der Mensch ist ein Gewohnheitstier und alte 
Pfade werden nur mühsam verlassen. Aber jede Reise beginnt mit einem ersten 
Schritt – und dieser kann auch klein sein. 
 
Ein chinesisches Sprichwort sagt: „Wenn Du willst, dass sich in der Welt etwas verändert, fange mit dir 
selbst an.“ 
 
Dies gilt auch im Tierschutz. Nicht wegschauen, wenn eine Kreatur in Not ist, sondern Tierschutzvereine 
oder Behörden auf Missstände oder Misshandlungen aufmerksam machen. Erst vor kurzem wieder gab es 
Meldungen über misshandelte oder getötete Igel, Katzen und Pferde. Die Frage, die sich hier stellt, ist: Wa-
rum? Warum tun Menschen so etwas und warum wird hier nicht bei der Bestrafung das volle Strafmaß ent-
sprechend dem bestehenden Tierschutzgesetzt angewandt? Dies sind keine Kavaliersdelikte! 
 
Vielmehr aber sollte das Leid in der Tierwelt von vornherein verhindert werden, beispielsweise indem man 
Freigänger-Katzen kastrieren lässt und somit dem ungewollten Nachwuchs Elend oder Tod erspart. 
 
Wichtig ist es auch, bei der Ernährung verstärkt auf regionale Produkte und auf Fleischwaren aus artge-
rechter Tierhaltung zu setzen. Nutztiere leiden oft im Verborgenen, daher brauchen sie unsere Aufmerk-
samkeit und haben unseren Schutz verdient. 
 
„Solange der Mensch denkt, dass Tiere nichts fühlen, müssen Tiere fühlen, dass der Mensch nichts denkt.“ 
Bedauerlicherweise hat dieser Spruch noch immer Gültigkeit. 
 
Zum Jahresende erhielten wir einige besondere Spenden. Familien und Freundeskreise haben, anstatt 
Feuerwerk zu kaufen, das Geld dem Tierheim gespendet. Wir sagen herzlichen Dank und hoffen, dass die-
se Aktion viele Nachahmer findet. 
 
Auch allen anderen Unterstützern und Spendern möchte ich an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
sagen. Wir freuen uns über das Vertrauen, das Sie in uns setzen. Auch 2020 werden wir wieder unermüd-
lich und engagiert im Einsatz für die Tiere sein – da wir ein Schaltjahr haben, sogar an 366 Tagen. 
 
Und bitte merken Sie sich schon die ersten Termine vor: Am 5. April findet unsere Jahreshauptversamm-
lung statt. In diesem Jahr wird turnusmäßig wiedergewählt. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. Und 
am 16. und 17. Mai veranstalten wir unsere Tage der offenen Tür. Wir hoffen auf gutes Wetter und viele 
Besucher. 
 
Herzlichst 
Ihre Martina Schweitzer 
Vorsitzende des Tierschutz-
vereins Ravensburg-
Weingarten u. Umgebung  
 

 

„Nur wo wir das Kleine der 
Mühe wert finden, kann 

uns auch Großes             
gelingen.“ 

 
© Irmgard Erath 
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Einladung zur Mitglieder-

Jahreshauptversammlung  
  

am Sonntag, 05. April 2020, um 11 Uhr  
im Gasthof zum Hasen, 88276 Berg  

  
   TOP 1. Begrüßung und Geschäftsbericht 
   TOP 2. Kassenbericht 
   TOP 3. Aussprache zu den Berichten 
   TOP 4. Bericht der Revisoren/Entlastung 
   TOP 5. Wahlen 
   TOP 6. Anträge / Verschiedenes 
  

  
Anträge müssen schriftlich bis zum  
28.03.2020 in der Geschäftsstelle  

im Tierheim, 88276 Berg,  
vorliegen. 
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Für jeden Zaunstandort gibt es Helferlisten. Jeweils für morgens und abends ist jemand eingeteilt, der die 
Eimerfallen überprüft. Ganze Familien nehmen an dem Unterfangen teil.  
Das finde ich besonders toll. 
 
Auch ich ging also los, um die Fallen zu überprüfen. An manchen Tagen war kein einziges Tier in den Ei-
mern, an anderen um die 100. Einmal waren sogar über 150 Tiere in den Eimerfallen zu finden. Da heißt es 
dann Geduld zu üben.  
Denn jedes Tier wird gezählt und bestimmt (Erdkröte, Grasfrosch, Bergmolch, …). Auch das Geschlecht. Um 
das tun zu können, gibt es vorbereitende, informative Helferexkursionen. Vor allem weibliche Tiere sind 
wichtig für den Bestand. Auf drei bis vier Männchen kommt ein Weibchen. Dieses trägt bis zu 5000 Eier in 
sich, wovon nach erfolgreicher Eiablage und äußerer Besamung durch ein Männchen gerade einmal fünf 
erwachsen werden. 
 
2019 war ein ungewöhnliches Jahr für die Amphibienwanderung im Kreis Ravensburg. Es gab Zäune, an 
denen ähnliche Zahlen wie in den vorigen Jahren zustande kamen (zum Beispiel in Ebenweiler, Ravensburg
-Aulwangen). Aber es gab auch Standorte, an denen die Anzahl der wandernden Tiere extrem rückläufig war 
(beispielsweise in Wolpertswende, Ravensburg-Egelsee). Woran das liegen mag, ist nicht ganz klar. Manch-
mal können Baumaßnahmen oder Umweltverschmutzung Ursachen sein, manchmal anhaltend kalte Tempe-
raturen und manchmal ist es schwierig, Ursachen dafür auszumachen.                                                   

Für mich waren es tolle Erfahrungen, und ich werde 2020 wieder mit dabei sein. Es war ein gutes Gefühl, 
helfen zu können, etwas Neues zu lernen und vor allem den Amphibien bei ihren Wanderungen zur Seite 
stehen zu können. Ein ganz herzliches Dankeschön an die tollen Organisatoren des Ravensburger BUND-
Naturschutzzentrums! 

Wer mithelfen mag – beim Zaunbau und/oder bei der Betreuung der Zäune – darf sich gerne per E-Mail mel-
den bei: bund.ravensburg@bund.net                                                                                                                             
Alle Helfer sind willkommen! 

Nun bin ich gespannt auf die Amphibienwanderung 2020. Ich hoffe, es wird ein wärmeres Frühjahr, damit 
sich die eingebrochenen Bestände wieder erholen können. Und wenn wir alle künftig an den entsprechen-
den Zäunen vorbeifahren, dann bitte höchstens mit 20 Stundenkilometern – ganz im Sinne des uns allen so 
am Herzen liegenden Tierschutzes. 
 
Kirsten Schwarz 
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Amphibienwanderung im Kreis Ravensburg 
 
Seit jeher fahre ich im Frühjahr an diesen grünen Zäunen vorbei, die den Wegesrand in außerörtlichen Ge-
bieten zieren. Natürlich weiß ich, wofür sie sind: Es sind Zäune, die Amphibien daran hindern, bei ihrer 
Wanderung über die Straße zu hüpfen und dabei getötet zu werden. 
 
Ich habe mich schon immer gefragt, wer 
diese Zäune wohl aufstellt, wann das ge-
macht wird und wie das Ganze organi-
siert ist. Ich finde es toll, dass Menschen 
sich sosehr darum bemühen, Tierarten 
zu erhalten. 
 
2019 habe ich mich dann endlich einmal 
näher damit beschäftigt und beim BUND 
Ravensburg angefragt. Auf dessen 
Homepage bin ich unter dem Link 
„Mithelfen“ an die entsprechende E-Mail-
Adresse geraten. 
 
Auf meine Anfrage erhielt ich prompt ei-
ne freundliche und positive Antwort und 
schon bald ging es los: Zaunbau in Hor-
genzell-Ibach. Der Zaun war rund 300 
Meter lang und wir benötigten zwei Stun-
den, bis alles stand. Sogar einige Kinder 
haben mitgeholfen. Für die Zäune gibt es 
extra lange Planen, die nur für diesen 
Zweck produziert werden. Und Halterun-
gen, in welche die Planen eingezogen 
werden, um das Ganze aufrecht zu hal-
ten. Im Abstand von einigen Metern wer-
den dann Eimer in den Boden versenkt. 
Eine anstrengende Arbeit, vor allem bei 
steinigem Boden. 
 
In den nächsten Wochen wurden noch mehr Zäune im Kreis Ravensburg aufgebaut, beispielsweise in 
Schmalegg oder bei Kemmerlang. Insgesamt 200 große und kleine Helfer waren 2019 engagiert beim 
Zaunbau und bei der Betreuung der Zäune mit dabei. 
Worum geht es genau? 
 
Viele Amphibien wandern jedes Jahr im Frühling von ihren Überwinterungsgebieten (zum Beispiel im 
Wald) zu ihren Laichgewässern. Dort pflanzen sie sich fort. Nach der Eiablage im Wasser wandern sie in 
ihren Sommerlebensraum und später wieder zurück ins Überwinterungsquartier. Liegt auf ihrem Weg eine 
Straße, so können durch Fahrzeuge ganze örtliche Bestände von Amphibien vernichtet werden. Dies ist 
vor allem im Frühjahr der Fall, da die Wanderung zum Laichgewässer von vielen Tieren zur gleichen Zeit 
absolviert wird. Ein Teil von ihnen wird überfahren, andere sterben, weil die Druckluft zu stark ist. Man hat 
festgestellt, dass Amphibien nur dann überleben, wenn ein Auto mit nicht mehr als 20 Stundenkilometern 
an ihnen vorbeifährt. Ist das Fahrzeug schneller, platzen die Tiere auf.  
 
Amphibien wandern in der Dunkelheit, da sie dann von Fressfeinden (zum Beispiel Vögeln) nicht so gut 
gesehen werden können. Die Wanderung findet aber nur unter bestimmten Bedingungen statt und nur, 
wenn die Temperaturen nachts bei 5 Grad Celsius oder darüber liegen. Ist es kälter, könnten sie erfrieren 
oder zu einer leichten Beute werden. Denn dann bewegen sie sich nur sehr langsam – sie sind wechsel-
warm, das heißt, ihre Körpertemperatur entspricht der Umgebungstemperatur. Ist es zu kalt, verstecken 
sie sich im lockeren Boden, unter Laub oder im Gras und warten auf angenehmere Temperaturen. Und es 
sollte feucht sein, denn Amphibien besitzen eine feuchte, schleimige Haut, durch die sie auch atmen kön-
nen. 
 
Ist es also entsprechend warm und feucht, geht die Amphibienwanderung los. Und das wiederum bedeu-
tet, dass der Zaunbau bereits fertiggestellt sein muss, wenn diese Bedingungen zum ersten Mal im Jahr 
gegeben sind. Dies ist spätestens Mitte März der Fall. 
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Mit einer tollen Aktion wurden wir vom Team des Fressnapf in Weingarten unterstützt. Die Mitar-
beiter verkauften an zwei Samstagen im Dezember 2019 selbst gebackenen Kuchen und spende-
ten den gesamten SUPER-ERLÖS von insgesamt 600 Euro an unser Tierheim. Hierfür ein herzli-
ches Dankeschön im Namen aller unserer tierischen Schützlinge.  

Wir danken Fressnapf sehr herzlich für die Initiative und möchten uns außerdem auch bei al-
len Spendern bedanken – sowohl bei denen, die unsere Tiere im Rahmen dieser Aktion be-
schenkt haben, als auch bei allen, die das ganze Jahr über unsere Box bei Fressnapf mit Futter-
spenden füllen. 
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         Tierheimwünsche  
                                werden wahr ! 
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Guten Abend , 
vor knapp einem Jahr habe Ich bei 
Ihnen die kleine Merle adoptiert. 
Sie war ein halbes Jahr alt als Ich 
bei euch vorbei kam aber aufgrund 
der Geräusche die Sie beim Atmen 
macht wollte sie niemand haben. 
Habe mich sofort in sie verliebt und 
Sie gleich mitgenommen. Habe Sie 
nur umgetauft. Sie heißt jetzt Cassy. 
Ihr geht es super gut. 
Sie springt und tollt herum und ge-
nießt Ihr Leben. :) 
Ich bin froh das Ich damals zu euch 
gekommen bin sonst hätte ich mei-
nen kleinen Engel jetzt nicht bei 
mir :) 
Vielen Dank für die Vermittlung :) 
Mit freundlichen Grüßen 
I.W. 
 
 
 
 
Wir wünschen euch eine friedliche 
Vorweihnachtszeit.                                                              
Ein großes Danke von uns und von 
Kiro. 

Familie E. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rocky und ich wünschen euch allen 
ein frohes Fest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. Rocky geht 
es sehr gut. Er ist mein Sonnen-
schein. 

Liebe Grüße Dagmar und Rocky  

                      Leserbriefe Originaltexte 
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                      Leserbriefe Originaltexte 

Liebes Tierheim Berg Team, 
 
leider scheint meine E-Mail vor ein paar Monaten untergegangen zu sein. 
Deswegen möchte ich euch nun nochmals ein paar Zeilen zu meiner kleinen Feline, welche ich im Juni 
2019 von euch geholt habe (damals hieß sie noch Amira), schreiben. Meine folgende Erzählung kann an-
hand der Bilder immer wieder bildlich verfolgt werden. 
 
Feline brauchte genau 23 Stunden um sich aus ihrer Kiste zu trauen nachdem ich sie bei euch abgeholt 
hatte. Sie war sehr schüchtern und ließ sich nicht locken, nicht einmal mit Futter. Nach 23 Stunden hatte 
sie mich wohl als ungefährlich eingestuft und von einem auf den anderen Moment sich mir sofort auf den 
Schoß geschmissen und geschnurrt wie ein kleiner Motor. Seitdem sind wir unzertrennlich. Feline ist eine 
tolle Katze. Auf manchen Bildern sieht man sie in einem roten Körbchen… Das rote Körbchen steht in mei-
nem Büro, welches im Haus meiner Eltern ist. Feline kommt jeden Tag mit mir auf die Arbeit, wo sie Hana 
und Aiko (die zwei Japanspitzhündinnen meiner Eltern) ärgert, im Büro in ihrem Körbchen schläft, das 
Haus unsicher macht und jeden Tag in den Garten darf um ihrer Lieblingsbeschäftigung nachzugehen: In-
sekten jagen. Im Sommer schlief sie mittags meistens auf meinem Balkon in den Blumenkästen und 
Abends kuschelt sie sich ganz nah an mich in der Kuscheldecke auf dem Sofa. Sie spielt jeden Tag mit mir 
Apportieren, aber nur mit ihrem liebsten Spielzeug: ein Duschvorhangring. Sie ist ein ganz spezielles und 
genügsames Kätzchen, immer noch zierlich aber total verfressen. Wenn ich mich morgens fertig mache, 
um auf Arbeit zu gehen, setzt sie sich schon in ihre Tragetasche die ich an die Tür stelle. Sobald wir im 
Auto sind schläft sie die 10 Minuten Fahrt, wie ein kleines Kind. Feline ist selten alleine und freut sich so-
bald sie mich wieder sieht. Wenn ich mal nicht da bin, darf Feline bei meinen Eltern „übernachten“ und 
schläft zusammen mit den Hunden im Bett meiner Eltern. Wir „reden“ viel miteinander und so langsam ver-
stehe ich was sie mir mit jeder verschiedenen Tonlage sagen möchte   
 
Nun möchte ich euch aber keinen Roman schreiben. Ich hoffe, ihr freut euch über meine Zeilen und habt 
auch Freude an den Bildern von Feline!  
 
Liebe Grüße, 
A. T. & Feline 

                      

 

 

 
 
Im Dezember vergange-
nen Jahres überreichte 
uns Greta Britsch - Schü-
lersprecherin der SMV 
der Kolpingschule 
Ravensburg - eine Spen-
denkiste zugunsten aller 
Tiere in unserem Tier-
heim. Sie organisierte 
eine Schulweihnachtsfei-
er, bei der sich zwischen 
200 und 300 Schüler und 
Lehrer an der Spenden-
sammlung für uns beteili-
gen konnten. Wir bedan-
ken uns herzlichst im Na-
men aller unserer 
Schützlinge für den stol-
zen Betrag von 138,90 
Euro. 
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Am 15. November 2019 besuchten uns 16 Kinder aus den Klassen 3 und 4 der Talschule in Wein-
garten. Neben einem schön gestalteten Plakat, auf dem jedes Kind ein eigenes, selbstgemaltes Bild 
aufgeklebt hatte, übergaben die Kinder uns eine erstaunliche Summe von 47,92 Euro, die zugunsten 
unserer geliebten Schützlinge im Tierheim gesammelt worden war. Im Namen des gesamten Tier-
heim-Teams und aller unserer tierischen Bewohner bedanken wir uns herzlich für diese großartige 
Spende. 

 
Ein herzliches Dankeschön nach 
Bad Waldsee 
Frau Thery Seitz betreibt einen On-
lineshop für Hundezubehör, handge-
fertigte Halsbänder und Leinen. Im 
August 2019 eröffnete sie zusätzlich in 
Bad Waldsee ein Geschäft - Bulli's 
Place. Als Tierfreundin entschied sie, 
im Dezember 15% ihrer Einnahmen 
aus Online- und Ladenverkäufen un-
serem Tierheim zu spenden. Wir durf-
ten im Januar 143,40 € in Empfang 
nehmen. Rechtzeitig zu Weihnachten 
erhielten wir bereits einen Kofferraum 
voll an Sach- und Futterspenden. Un-
sere Vierbeiner sagen HERZLICHEN 
DANK an Frau Seitz und ihre Kunden.  

Bullis’ Place  

 
Von ganzem Herzen 
möchten wir uns auch 
bei Emmy Derkorn für 
die großartige Unter-
stützung bedanken.  
 
 

Sie besuchte uns im Dezember vergan-
genen Jahres und übergab uns eine  
tolle Spende von 10,50 Euro, die sie  
eigens durch den Verkauf von selbst 
gebackenen Plätzchen für alle unsere 
Schützlinge gesammelt hatte. 
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FABIUS 

 
Fabius ist dem Menschen 
gegenüber ein scheinbar un-
komplizierter, lieber und ver-
schmuster süßer Kerl, der 
vorsichtshalber noch in sei-
ner Höhle bleibt und sofort 
anfängt zu schnurren, wenn 
man sich mit ihm befasst. 
Dann drückt er schnurrend 
sein Köpfchen in die Hand 
des Menschen und schleckt 
sie. 
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TROJA 

 
 
 
Hallo, ich heiße Troja und 
bin12 Monate alt.  
Ich bin sehr verspielt und bei 
meinen geliebten Menschen 
mehr als anhänglich. An-
fangs bin ich Fremden ge-
genüber etwas schüchtern, 
aber wenn ihr mir genug Zeit 
gebt,um euch kennenzuler-
nen, dann schenke ich euch 
gerne mein Herz und bin ein 
überaus treuer und liebevol-
ler Begleiter. Da ich noch 
sehr jung bin, muss ich noch 
vieles kennenlernen und 
brauche unbedingt noch re-
gelmäßiges Training.         
Ich lerne allgemein sehr ger-
ne Neues dazu und bin wirk-
lich interessiert.  Rüden finde 
ich klasse und bin ihnen ge-
genüber sehr aufgeschlos-
sen.   
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……………………………………………………………………………………………………………………………... 

Leserbrief Originaltext 

Frohe Weihnachten ! 

Wünscht Tiger und seine Familie. Ihr leistet eine tolle Arbeit. Macht weiter so.                                                                       
Wir sind froh unseren Schmusetiger bei Ihnen gefunden zu haben.                                                                
Familie P. 

Die Ehrenamtlichen suchen….. 

Hier wollen wir uns an alle wenden, die Lust haben, bei unse-
rem Flohmarkt mitzuarbeiten.                                             
Seit Jahrzehnten ist unser Flohmarkt ein fester Bestandteil 
der Tage der offenen Tür.                                                                     
Über die Jahre wurde er immer umfangreicher und jetzt bie-
ten wir alles, was das Herz begehrt. Die Anfänge waren recht 
bescheiden mit einem kleinen Tisch im Innenhof. Allmählich 
wurde der Flohmarkt größer ... und nun haben wir einen 
überdachten Standort mit Regalen rundum. 

Was wir suchen, sind "neue Flöhe, die einsteigen  und mithelfen".  
Der Zeitaufwand ist folgender: Wir bauen 1 Woche vorher auf, täglich ca. 4 Std. (wir sind  4 bis 5 Perso-
nen), dann kommen die 2 Tage der offenen Tür und danach wird an 3 Tagen aufgeräumt.                          
Auch wenn Sie nicht so viel Zeit investieren können/möchten, sind Sie herzlich willkommen.            
Wir freuen uns auch über „kleine Flöhe“, die zwischendurch mit anpacken.                                                          
Wir hoffen von ganzem Herzen, dass sich Interessierte melden! 
Darauf freut sich das Flohmarkt-Team. 
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   Seite der Jugendgruppe     

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

Vermutlich leben auf Deutschlands Straßen, Hinterhöfen und stillgelegten Industriegebäuden 
über 2 Millionen verwilderte Katzen. Solche Katzen, auch frei lebende Katzen genannt,  sind 
scheu und meiden den Menschen. Alle frei lebenden Katzen stammen ursprünglich von 
Hauskatzen ab, die nicht kastriert worden sind. Man sieht mal wieder, wie wichtig es ist, seine eigene 
Katze kastrieren zu lassen, vor allem, wenn diese im Freien unterwegs ist. Um diesen freilebenden Kat-
zen in der kalten Jahreszeit einen warmen, trockenen und sicheren Rückzugsort zum Schlafen zu emög-
lichen, haben beide Jugendgruppen nach der Bastelanleitung des Deutschen Tierschutzbundes          
Katzenschutzkisten gebastelt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind richtig stolz auf die gebastelten Katzenschutzkisten und durften diese an einem geeigneten       
Ort aufstellen.  

 

Zwischenzeitlich haben wir sogar die Rückmeldung erhalten, dass die Katzenschutzkisten sehr gut bei 
den Katzen angekommen sind und angenommen werden, was uns sehr freut. 
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Jugend-
gruppe 
 
Leider sind beide 
Jugendgruppen 
derzeit komplett 
besetzt. Eine 
Neuaufnahme 
von Mitgliedern 
ist derzeit nicht möglich. 
 
Falls Du Interesse hast, ein Mit-
glied unserer Gruppe zu wer-
den, können wir Dich gerne auf 
die Warteliste setzen.   
 
Melde Dich bei uns, unter  
Jugendgruppe.tierheim@web.de 

Kati  

(Jugendgruppenleiterin) 

 

 

 

       

       Wusstest du schon, dass  
 

 

 

Katzen ihre Schnurrharre benutzen, um herauszufinden, ob sie durch eine bestimmte Lücke passen? 

wenn sich deine Katze an dir reibt, sie dich mit ihrem Geruch markiert und dir so ihre Zuneigung 

zeigt? 

Katzen ihre Ohren unabhängig voneinander bewegen und bis zu 180 Grad drehen können? 

Katzen rund 16 Stunden am Tag schlafen? 

schwarze Katzen in England und Schottland als Glücksbringer gelten? 

eine Hauskatze 18 Krallen hat, jeweils fünf an den Vorderpfoten und jeweils vier an den Hinterpfoten? 

alle Katzen mit blauen Augen geboren werden und sich die Augenfarbe erst nach einigen Wochen 

verändert? 

durch Licht angestrahlte Katzen - und Hundeaugen grün leuchten, dagegen Rehaugen orange reflek-

tieren und Hasenaugen schwarz sind? 

Mal schauen, was wir uns für dieses Jahr ausdenken!  

Nachdem das vergangene Jahr für uns richtig gut lief, haben wir das Jahr 
2019 mit einer kleiner Weihnachtsfeier ausklingen lassen. Beide Gruppen    
haben gemütlich beisammen gesessen. Es wurde mit lustigen Tierwürfeln 
geschrottwichtelt, es wurden Bienenwachskerzen gedreht und leckere 
Waffeln gebacken. Dies alles konnten wir uns ermöglichen, da wir das 
Jahr über selbstgebastelte Sachen der Jugendgruppe verkauft haben.  
Vielen Dank an unsere Unterstützer und Abnehmer unserer gebastelten 
Produkte! Im vergangenen Jahr waren dies unsere Schneeflocken und 
unsere PET-Katzen... 
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Ferienzeit – Tierpensionszeit  
 
Pensionsplätze sind jedes 
Jahr heiß begehrt.  
Wenn Sie Ihren Urlaub pla-
nen, denken Sie bitte auch 
rechtzeitig daran, einen 
Platz für Ihren vierbeinigen 
Liebling zu reservieren.   
Am besten, sobald Sie Ihre 
Reise gebucht haben. 
Wir möchten auch noch ein-
mal daran erinnern, dass 
die Tiere kastriert und die 
Impfungen auf dem neues-
ten Stand sein müssen. Das 
Impfbuch ist mitzubringen. 
Bitte beachten Sie auch un-
sere Öffnungszeiten, wenn 
Sie Ihre Fellnase bringen  
oder abholen. 

 
 
 
 

An dieser Stelle möchten wir 
DANKE sagen: 

 
 

Für die vielen kleinen und auch großen          
Spenden, die uns erreicht haben. 

Dank Ihres Vertrauens in uns können wir       
vielen Tieren helfen. 

Auch hilft es uns, die heutigen sowie die           
zukünftigen Aufgaben zu bewältigen. 

  



 

 

    - 12-  

 

Aus dem Tierheim-Alltag 
 
Ein ereignisreiches und spannendes Jahr liegt nun hinter uns und auch im neuen Jahr ging es bereits voller 
Tatendrang weiter. 
Am 2. Januar wurde uns ein großer braungetigert-weißer Kater gebracht. Er wurde in Weingarten in der 
Stadtmitte gefunden. Weil er einen registrierten Chip hatte, konnten wir seine Besitzer informieren. Groß 
war die Freude, denn der hübsche Kerl wurde bereits seit einem Jahr vermisst, obwohl er sich anscheinend 
nur ein paar Straßen weiter aufgehalten hatte. Da er in einem gepflegten Zustand war, wurde er vermutlich 
von anderen Menschen gefüttert und hat sich je nach Lust und Laune einfach mal hier und mal dort einquar-
tiert.  
Als wir am 5. Januar morgens zum Tierheim kamen, entdeckten wir drei junge Wüstenrennmäuse, welche 
uns einfach vor die Tür gestellt worden waren. 
Schnell wurden die armen Mäuschen aus der Kälte geholt und in ein großes Terrarium gesetzt, 
wo sie sich erst einmal im Warmen erholen durften. 
Alle drei Mäuse haben sich mittlerweile super eingelebt und buddeln jeden Tag eifrig ihre Gänge 
und Höhlen durch das Einstreu und warten nun auf ein neues liebevolles Zuhause. 
Auch einige unserer jüngeren Katzen suchen noch ein neues Heim. 
Leider stammen die meisten unserer Kätzchen aus verwilderten Katzenbeständen und sind Menschen ge-
genüber noch recht scheu und verschlossen. Zu dieser Jahreszeit fallen die wildlebenden jungen Katzen 
besonders auf, da sie Futter suchen und sich deswegen näher zu Menschen wagen. 
Diese Katzen müssen nun erst lernen, dass Menschen gar nicht so furchterregend sind und es sogar viele 
Vorteile hat, wenn man sich auf sie einlässt. Für so einen Vertrauensaufbau braucht es allerdings viel Zeit, 
Geduld und vor allem einen ruhigen Haushalt ohne Kinder, damit sich das Kätzchen möglichst stressfrei an 
das Zusammenleben mit Menschen gewöhnen kann. 
 
……………………………………………………………………………………………………………………………      
 
Alljährlich findet auf der Weihnachtsfeier der GENO FinanzService eG eine Tombola statt.                                  
Durch zusätzliche Spenden der Mitarbeiter kamen stolze 500,00 Euro zusammen, die uns – mit einem lie-
bevoll gestalteten Scheck – von Thomas Schwarzenbacher (links) und Jürgen Schmid überreicht wurden. 
Wir sagen ganz herzlichen Dank. 
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Mutterliebe 
 
Diese Geschichte wurde von der Albert Schweit-
zer Stiftung vor einigen Jahren veröffentlicht und 
berichtet von einem bewegenden Erlebnis der Ve-
terinärmedizinerin Dr. Holly Cheever: 
 
„Ich möchte Ihnen hier eine Geschichte erzählen, 
die ebenso wahr wie herzzerreißend ist. 
 
Nach meinem Abschluss als Veterinärmedizinerin 
arbeitete ich in einer Tierarztpraxis für die Milch-
wirtschaft. Durch meinen behutsamen Umgang mit 
den Milchkühen wurde ich als Tierärztin sehr 
beliebt. Eines Tages rief mich einer meiner Kun-
den an und berichtete mir von einem rätselhaften 
Vorfall: Eine seiner Kühe hatte in der Nacht zuvor 
ihr fünftes Kalb auf natürlichem Wege auf der Wei-
de zur Welt gebracht; sie hatte ihr neugeborenes 
Baby zum Stall gebracht und musste alleine in den 
Melkstand gehen, während ihr das Kalb wegge-
nommen wurde, wie dies immer geschah. Ihr Eu-
ter war jedoch vollkommen leer und blieb es auch 
über mehrere Tage. 
 
Da sie gerade Mutter geworden war, hätte sie nor-
malerweise an die 47 Liter Milch täglich produzie-
ren müssen; doch obwohl sie kerngesund war – 
ihr Euter blieb leer. Sie lief jeden Morgen nach 
dem ersten Melken hinaus auf die Weide, kehrte 
zum Melken am Abend zurück und wurde über Nacht wieder auf die Weide gelassen – dies geschah in einem 
Milchbetrieb, wo den Rindern ein Minimum an Lebensfreude und natürlichem Verhalten zugestanden wurde – 
dennoch war ihr Euter niemals mit den großen Mengen an Milch geschwollen, die für eine Mutter normal ge-
wesen wären, die gerade ihr Kind zur Welt gebracht hat. 
 
In der ersten Woche nach der Geburt wurde ich zweimal gerufen, um diese mysteriöse Kuh zu untersuchen, 
doch ich konnte das Rätsel nicht lösen. Schließlich, am elften Tag nach der Geburt, rief mich der Bauer an. Er 
hatte die Lösung gefunden. Er war der Kuh nach dem morgendlichen Melken auf die Weide gefolgt und ent-
deckte den Grund für das Mysterium: sie hatte Zwillinge zur Welt gebracht und in einer bovinen Abwandlung 
von „Sophies Entscheidung“ hatte sie einen der Zwillinge zum Bauern gebracht und den anderen im Wald am 
Rande der Weide versteckt, sodass sie jeden Tag und jede Nacht bei ihrem Baby sein konnte; das erste Baby, 
das sie ENDLICH selbst säugen durfte – und ihr Kalb saugte die ganze Milch mit Wonne auf. Obwohl ich den 
Landwirt anflehte, sie und ihren Sohn beisammen zu lassen, verlor sie auch dieses Kind – in die Hölle der Käl-
berboxen. 
 
Denken Sie einen Moment über die komplexen Gedankengänge nach, die diese Mutter an den Tag legte. Zu-
erst einmal hatte sie Erinnerungsvermögen – die Erinnerung an vier Verluste: immer, wenn sie ihr neugebore-
nes Baby zum Stall brachte, sah sie dieses nie wieder (herzzerbrechend für jede Mutter). 
 
Zweitens war sie in der Lage, einen Plan auszuarbeiten und umzusetzen: das Hinbringen ihres Kindes zum 
Bauern führte unvermeidlich dazu, dass sie ihr Kind verlor, also musste sie ihr Baby versteckt halten – so wie 
es zum Beispiel auch Rehe tun –, indem sie es im Wald beließ, wo es sich bis zu ihrer Rückkehr still verhielt.  
 
Drittens – und ich weiß selbst nicht, wie ich dies deuten soll – gab sie dem Bauern ein Kind und behielt das 
andere, anstatt beide zu verstecken, denn das hätte den Verdacht des Bauers geweckt (eine schwangere Kuh 
verlässt den Stall, eine nicht mehr schwangere Kuh kehrt am nächsten Morgen ohne Baby zurück). Ich weiß 
nicht, wie sie dies wissen konnte – es hätte logischer geschienen, wenn eine verzweifelte Mutter beide Kinder 
versteckt hätte. 
 
Alles, was ich weiß, ist dies: Hinter den wunderschönen Augen einer Kuh geht sehr viel mehr vor, als wir Men-
schen ihr jemals zugestanden haben.“ 


